
Von Jakob Overmans S, J.

piel mıt EwWISEN Dingen. Obmwmohl wahrhaftig der
Mühe 1vert ft, zuma heute, fich ll Dem Vierhundertmillionenvolk Chinas

genauere Vorftellungen machen alg Die OPs Durchfchnittlichen Zeitun:  ngslefers,
miro nan fich Zu Oem 1082' nicht ern einem Führer IDIC Lin Yuü Tang
a  n, Dder chon er Vorrede feines ches »Mein Land un
meın Volk« (Stuttgart 1938 T  108g rkhlärt (S. 13), el ur eine »Der=
Önliche Auffalfung« MIC, Die fich ZIDAaATr »nach manchem langen ichmerz  en
Nachdenken, na  S vieler ehktüre und Selbftbetrachtung« habe, für
Öie aber keinen »Bemweis« erbringen 1DOLIE, Er bekennt gera0ezu; »Die Wahr.
neit äßt fich nämlich nıe emweifen, inan annn fie Nnur andeuten.« Das Darf
Man keinen Augenblick vergeffen, iDENN iNnan Dielen Dilettanten OCs Lebens
auf mehr qlg 400 Seiten über Charakter, eift unÖ Deale, ber |iteratur unÖ
Kunft, ber Leiden und reuden OPs chinefifchen Volkes plaudern HÖört oIch
felber«, chreibt (S 140), »Oer ich früher jl IDar un e6t el bin, habe
mich folgender Auffafung durchgefunden: gem verlei Öie eligion mit
inren fertig vorliegenden Antimvorten auf alle 12 Lebensfragen Oen Menichen
Frieden, fie mindert el aber Sganz ONeNiI!  ich OaAs Gefühl ur Oas
ergrün Myfterium und Öie ergreifende Traurisgkei OPS$S Lebens, mindert
mitf andern Worten Oas (a1441 Der m Optimismus 0)1% Poefie.«

{t 88, felbft 1IiDenn mahr mware, irgenOmwie DONn Belans angeflichts er erte,
= Ole fich bei er rage nach eligsion an! ber OePm Verfaffer
Üf e$ Ja nicht Beweiflfe fun. er behauptet er auch unbekümmert
$. 134 f.) »Sich für eine ee ein en DON halben Million 1Un
chen unÖ annn noch nicht zufrieden fein, OaAs ift e1in ra Dder
gefchmacktheit, IDIE öftlichen eift einfach unfaldll it. Aus Oieflem
run ift auch nichts Rechtes mitf Oen Zum Chriftentum bekehrten inelen,
unÖ IiDenn mMan qauf ihre nicht verzichten mill, follte iNnan fie
mwenigitens alle Quäker mwmerden laffen; ennn Oas ift noch Öie eiInNZISE Art OPS
Chriftentums, Oie ein Chinefe verftehen kann. Das Chriftentum als eine Haltung
Oem en gegenüber 3annn Oem ın ehr ohl indruck machen, Oie
chriftlichen Bekenntnisichriften unÖ Dogmen aber mwerden Dieflem Fall Ddoch
mmer kurz Bommen, und ZIDar nicht, eil eine überlegene konfuzianifche
Oogik, ondern eil Oas Sganz gemwöhnliche praktifche Denken OPS ONfIUZIaNisS
INUs ihnen Oen Garaus macht,« Durch en Konfuzianismus Oie
erdgebunden, und »PINe gemwilfie Engftirnigkeit« kennzeichne ihr Lebensidea
(S. 135 f.); allerdings habe fie der Konfuzianismus »NIC Sanz befrieDigt«, un
fie hätten DHielen Mangel« Durch el »ta0iftifchen Der bu:  en upra
nNaturalismus« aUsSgEeg  en (S. 137).



aru Lin 1e »Pe un
verlansten Zivar »Sa naturalismus«, +
fteht A vefier, manbei Leon WiegerSO JO feiner aus dreißigjährigen
SftuDdien auf chinefifchem Bodenentitandenen »Histoire OPsS CrOvVaANCES reli
SIEUSES et OS Oopinions philosophiques Chine« (£ Aufl. Sien 1en 1922,
S, 704) 1e Weil Der Konfuzianismus »e1in materialiftiicher Pofitivismus ift,
en Oie gebildeten inelen hne ıt mnmif Oen Materialiften unÖ Pofiti=
viften Der Sanzen Welt quf gleichem Fuße«. In Oen ruheren 1DIE Oen ebigen
Kämpfen {chen KONfuzianismMuUus un Chriftentum ipielt Öie Perfon OPsS KONn=
fuzius Rolle, fondern » handelt 1DvIieE berall on den amp
OPS Pofitivismus Die Offenbarung, OPS$S Materialismus Die An=
erkennung OPsS eiftigen«. Wer ın ina unter Menifchen un Büchern
ei1DAaASsS umgselehen hat, ift vielen egesnet, Öie ber Oen Sinn OPsS Lebens äahnlich
Ddenken 1DIE Lin Yuüu JTang, aber Daneben Sibt d aqauch in aBa0em  en Kreifen,
im Großhandel unÖ iın Dder entlichen Vermaltung echtes Chriiftentum. In
fichönen Kirchen 1e Nan ichte Scharen Dei er mDIE Deim Rofenkranz
ehrfürchtis Öie Gebete mitfprechen, un faft ÖOrei Millionen chinefifcher Katho=
iken, ver DIGE eine ftattliche Zahl eingeborener Prieiter unÖ Bifchöfe,

nter chmeren Opfern ihr Verftändnis für Dinge, Öie nicht DOn Dieler
Erde find, unÖ auf Öie DNauer hat ihre Brauchbarkeit für eie Erde

eine Erfahrung, ÖC von Amerika her e1IiNe beachtensmerte Befitäti=
SUNSg erhält.
Am  ikanifche urch DO DQem <  ie ın Oen Verein

Staaten Oie Menichen mift Dem en fertig mwverden, beleuchtet eine Auf
aGreihe OPsS »Atlantic Monthiy«, Der meilten gelefenen r Örn
erniteren Monatsichriften 0OPs LanDdes, Sie hat feit Dem Sommer 1938
immerfort Briefe vDOn ännern unÖ® Frauen unfter Oreißig Jahren Der.
Öffentlicht, kKlarzuftellen, + ÖOie Nachkriegsjugend begeiftert Der be
unruhigt. Im Ausguftheft (S. 954 f.) chrie eine Frau vDoOn Jahren, Oie
höhere Schulen befucht un  s Doktor er Geifchichtsmiffenfchaften gC
eirate hatte, fie fei»BÖrperli Sgefund, geiftig IDENISEFr«, enn fie ittere Deim
Anblick er Welt DON Robheit unÖ Ungerechtigkeit, i Oie eufe e1in qmerika
nifches Kind geboren MDerOE, Auf mDirtichaftli Sicherheit fei kaum vrechnen,
unÖ IDer fie fchließlich für fich felber gemwinne, el Dennoch unfer 0em en!
zahllofer Mitmenichen. »Auch IDUrOP 0as Kind DON feinen Eltern nicht lernen,
in urm unÖ® Tang bei Der irche ro Zu uchen; enn Uuns er  eın Oie
irche NUur qls ein Zufliuchtsort gefühlsfeliger Drückeberger.

Darauf antmortete Oktoberhe (S ein presbyterianifcher Pfarrer
von ahren, früher Kaufmann unÖ feit eiINnem re verheiratet, ihm fei
Seml nicht unbekannt, 1WDOorauf fich Oas Kind, Oas inigen Monaten ale) ı!
leiner Frau ermwarte, gefaßt machen MUulie. ber Öie Briefifchreiberin MOS ihren
gefichichtlich gefchulten Mannn einmal fragen, ob enn früheren JahrhunDderten
nicht mwWieder Zeiten BOoll Schrecken über Die Menifichheit hereingebrochen
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fei sgefa »In O Welt Ddet @ abe «

unEhbeleu müßten tief überzeust iein, DaßGottes Vorfehung ber
Wirrnis Qer Zeit mwaltet, un Daß eine rche Den Menichen Dder Gegenmart
nicht behaglichen Ufern, iondern Öie 101 Ömung ruft, Dorft um Dden
Sieg Ddes rngen. Mit freudisgem O17 chicke ein chriftlicher ater lein
Kind, ob Sohn Der JTochter, Oielen herrlichen amp Böfe.
Übrigens habe IUl Der mit ichmierigen Seelenzuftänden echr vertraute
OPS Neuyorker Psychological Service Center feftgeftellt, Daß kirchlich gläubige
Menifchen Oem en zuverfichtlicher gegenüberftehen.

Es mußJa vergeblich fein, vDOnNn DdDem wahren Gott völlig bfehen unÖ Ddennoch
Öie rdifche ırderen legter rund ift, richtig erRennen und
uniler en innvO einordnen Zu mwollen. Selbftveritändlich erfegt Der Gottes
glaube nicht alle qn0ern Vorausfegungen mwirtichaft  er Der politifcher Erfolge,
aber auch Oie einNnem fo beifcheiden zugemeffen find 1IDIE Oem polnifchen,

in  3Oie religiöfe Seelenhaltung eine unerie  e Kraftque
Frömmigkei ichtmit Unrecht hat Öie »Frankfurter Zeitung«

(4. Dez. 1938, Reichsausgabe) langen Auflaß über Polens »nationale
un kulturelle Grundkräfte« Der Relision Den eriten Pla gegeben Wer auf.
merkfam Durch olen gereift ift, und chon IiDer mit TUl  em Verftehenmollen
die polnifchen Arbeitskräfte, Männer mwie Frauen, beobachtet hat, Oie je6t mDIE
Der zahlrei auf 110  eu  en rn erfeheinen, ir nicht DUunNDern,
Daß Der Ber  terftatter allen Tageszeiten eter in Oen Kirchen fah, Der
Daß in m »eleganten Laden« und ın Kaffecehaus eine brennenDde
mpe DOT dem Dder Muttergottes vDOoOnN Czenftochau fand, »09$ auch Regi
menfsiahnen fchmiückt« Er IDAr Der Oitra rama ına Zeuge, 1DIE
Scharen vDon Gläaäubigen auf Dder Straße knieten, qlg OAs berühmte Marienbild®
fichtbar mMurDde unÖ ÖOIe erRlans. »Pafflan kommen Durch 0as Tor
un Oie Gläubigen«, fort. »Sie tragen OenHut Dder Hano, folange
fie Durch Den aum Ddiefler Straße ge er fuf S, ob Der Jude,
qauer Der Student, Beamter, Handmerker Der Univerfitätsprofelffor, tut
43 Tageszeit, OAs 1 enthü ift Der nicht, fut auch, 1D21N

ım verdeckten uto Durchfährt.« Inarfchau beobachtet der Berichterftatter
eine Kirche, »1DIE er un auf Oem Fahrrad DOTr Ddem DPortal Oie Müßde

Zie er Straßenbahnfchaffner, während OPm ahrga el herausgibf,
Der Offizier auf Dder att!orm, Dder Schüler, Her Briefi  ger. Doch ermweilen
nicht alle ÖOie PVDVErenZ. Ift E Die Großftadtluft, Die Abkehr Don Der
Tradition, IDASsS fie InOers handeln läßt?«

Es ird er Hauptfache Ddenfelben rund haben, mift dem Emil anfien JQ
eiInNne hnliche Erfceheinung bei manchen feiner ima nicht mweniger
rommen flämifchen Landsleute rklärt (»Streven«, ahrs 1938, S, 660):
»In em, I0DAS inan mMODerne Kultur nen! MIr Flamen e{DAaS zurücßk.
Untert:  eOSIOS übernehmen IDIFr DO  = usian0e Oas Dekadente mift Ddem Ge=
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funden,0as Perverfe mit O0em Befreienden. Und bisher kein o verderbliches
ift bei uUuns eingeorungen 1IDIE Die Verherrlichung 015 1elflels unÖ er Zer=
riNenheit qlg OPs Mittels ZUr nneren Vertiefung, 1IDIE er IReptilfche
InDividualismus ZUFr Behauptung er Perfönlichkeit 1IDIE Oer Oüullfter agnoftifche
Fatalismus, Orm Oas en ein oler Leidensmwesg ift, IDIE Der KXuelle
Hedonismus qlg aturnotmendiskeit! Wer Nnur eben mit Oem gebildeten ittel=
fitand anderns Berührung gekommen ilt, hat mMit ntiesen 1eie Vermüftung
mwmahrsenommen. «

Es IDUrOe alfo Oarauf ankommen, 0as übDerall mwerbende »MoDderne« nicht
fo kritiklos anzunehmen, unÖ aZu DENISEr eine einere Bildung OPs Ver=
{tandes er OP$S Geichmackes qls er ılle, AS ntfer den jemveils &e
gebenen Verhältnifen mweltlicher Kultur erreichbar ift nicht hne eifteres
für begehrensmwert halten, ONDdern O17 unÖ qr Oen höheren unÖ
eIVvISEN Werten Der gegle Zu meflen, eine überlegene Selbfitändigkeit, eren quch
er Geringite ift unÖ 0)1% Dei Qem mwachfenden Verkehr fchen Menichen
verichiedener Weltanifchauung DoOnNn Tag Tag n  1'  r 1DIrO

atholiken er Nichtkatholiken. harakterfeftigkeit gegenüber
Oem mwechfelnden Wellenichlag Oer NIl  en un® Leidenfchaften rzieht
eigenartiser eile Öile DOoON Dem fiebenundzwanzigjährigen Lars gRelan 1895

Voß Dei Bergen Normegen gesrundete Volkshochfchule, Oie kürzlich
Jan Heefterbee C befucht hat (»Studien«, Dez. 1938, S. 494 ff.) Die Dort
eraÖfchaftlich ziveimal fechs onate iın getrennten eimen enden Juns
Manner unÖ 3Del DoOon 17 Dis Jahren find meiftens, fie niedere Der
höhere Schulen Qer chon Öie Univerfitä hinter fich haben, Dei ihrer Ankunft
NUur Namen  riften, »prakßtiich na  Q Wort vDon vofellor sRBelan! Heiden«.
Erit Ourch 0)1% auf chriftlicher Grundlage arbeitende, nicht na quf ifens
ofe, Iondern auf [3% Denken unÖ® entichloffenes Wollen eingeftellte Voll:ss=
ule erkennen fie, obmohl kein planmäßiger Relisionsunterricht rtieiltf
mDir, I0DAS Chriftentum eigentlich ilt. Mit Überra  ung erfahren fie qU$ OCn
Geiprächen OP$s allverehrten Gründers, Qer DOTr Jahren, alg katholilfch IDUFrOÜE,
Öle eitung er chule nı  gen mußte, aber ProfeNor Dlieb, Oaß ihnen
gerade ber Öle katholifche irche ÖIeC olliten Vorurteile anerzogen IWDOrOen fin0
uch IDenn fie annn allierliei hindert, Oem eilpie Eskelands folgen, en
fie Doch vVDon ibm gelernt Daß Die religiöfe age iel erniter nehmen ft/
aqals fie Dis 1n hatten, unÖ® fie en fich Öle Charakterfeftigkeit
Crmworben, auch DOTr Andersdenkenden für ihre UDberzeusung en. In er
nNOrmeSsi  en Preife kehren vDon Zeit Zeit Beifpiele mwieDer, unÖ0 gu aqauf
Reifen ormesen konnte ich mich avon überzeugen, QOaß P Oen DEerT.

hältnismäßig Katholiken nicht Apoftelfeelen e Oie fich
18 unÖ altvoll bemühen, uchende Nichtkatholiken er fie beglücken!
ahrhei teilnehmen laffen.

In welchen Formen Oieler allumfaffende Chrifti vDon 1rieitern und icht  =
auszuluhren ft, ans ehr vDon er Verfchiedenheit gefell
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fichaftlicher Sitten ab Was in angelfä  fifchen Ländern, ber_ vielleicht
nicht nNnur — ihnen, möglich ft, zeisen Außerungen OPsS englifchen eliuiten
cß artındale, Der Londoner »Month« t. 1938, fchrieb, Öie
Katholiken müßten fich miıft Andersdenkenden mehr »1 Vortragfaal,
Befuchzimmer, Der Bar« auseinanderfegen. »Aber follen enn el

Oie Bar gehen? Nein. Das ift mwWieder ein eilpiel, Daß IDIFr Laien brauchen,
Öie unflere Sache vertreten mwilen.« ber JU! er Geiftliche eUue
Wege en. »Einmal IDUrOP ich 107811 e1 Baptiftengemeind eingeladen,
inr Oen katholi  en StanOpunkt Darzulegen. tat P$, Bei folgenden
Mal amen qUs Der Na  ar  aft eINISE IMr unbekannte Katholiken

Ohnung unÖ Orückten ihre Vermunderung aus, Daß
Baptiftenkapelle gefprochen @, Das timmte nicht; enn ich
angebauten Saal neben er en Kapelle Bunyans geiprochen,. ber iDarum

ich nötigenfalls nicht ın Qer Kapelle prechen follen? eın veE  V  T
enifch eine Olche Rede ın er Kapelle qlg COMMUNICATIO BAaCcTIsS De=
zeichnen BONNEN. Jedenfallis beftieg bei er Eröffnungsfeie OPSsS OomMs ın
SyOney Oer baptiftifche Minifterpräfident DON NeuzSüdmales Öle Kanzel un®

Die beite ReDde DON uns qallen. Was mwollen IDIFr ennn eigentlich? Daß ODie
eufe unfern Gilauben kennen lernen. Sehr Suft. Wenn e nicht uns kommen
mwollen, müuffen IDIr innen gehen Und DENnN Prozent er Obernen
Propasanda Oie Nachtitunden verlest mwerden, fo brauchen MIr eben e1in acht
apoftolat, Sanz gleich, Der Apoftel folgenden orgen Uhr auf.
itehen muß Der nicht.«

Ogen OlcH! eOanken fich manchenorts nur vorfichtie Öie 1r  el
überführen laffen, Ne egen mwenisgitens nahe, Öle Miffionierung er Gegenmart

unÖ Qer Vergsangenheit mıf IDEeL Blick betrachten, qlg Öff ge  1e
Germanentum un Chri  eNfIUuM. FEs ilt Der katholi  en U1NONS=

mifNenfchaft nicht Iremö, Daß Öile Bekehrung nichtchriftlichen Volkes
vDon Auseinanderfiesung OPS Chriitentums mit Der vorgefundenen 1  1
aUsgE In Oieflem Sinne tellte nun Profeffor Walter Baetke vDoN der Univerfi
CipZig (»Forichungen unÖ For  riıtte, Nachrichtenblatt Qer Wilfen

und Technik«, 10. Nov. 1938, S, 365 f.) Öle »FOrDerung«, Öie Chriftiani=
fierungs Qer ermanen »als Teil Qer germani  en Geifltes= unÖ RKeligions=

begreifen«, Es SEHNUSEL qDber nicht ÖLe berechtigte »Wie hat
er PeligiÖSs en unÖ unlenDde eimane fich mıf Der OÖPSsS Evan
geliums innerlich auseinandergefegt IDAS hat ihn vDon feiner Religiofität qUs
an Chriftentum anseZOSEN Qer a  eitoßen?« 1eimenr »0As zenfrale
Problem« Der Tatfache, Daß OÖie germanifche eligion »e1iNe nationale Kulf=
religion «, Deshalb ift 1e12 eligsion » Volksfache Qem UmMmfTg
und fundamentalen Sinne, Daß fie Die Grundlage OPsS ftaatlichen,
lozialen, vechtlichen und fittlichen Lebens bilDdet«, Befonders auffchlußreiche
Beifpiele bietet island Qelien Bekehrung Baetke chon DOT zehn Jahren quellien.  =

Ddargelftellt Hat,

A
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manifchen Stäm mıit Ge alt eke 1DUFrOE1,
Deigelest. Man Darf »nicht hne IDLILCereS annehmen, Daß Öle Einführun Der

eligsion mitf politifchen Mitteln, etiva durch ele Der einen Befehl
OPs KÖnigs, Üas religiöfe emiillien Dder ermanen vergemwaltigte. Wenn fie
Widerfitand eilteten, 10 hatten fie eilt qndere als Gemiffensgründe, hre
eisene Auffaffung DON er eligion als einer Sache OPs Volksnomos
nen DIeEILMeENTFr natürlich ericheinen laffen, Daß 1DIE im Fall Widukinds
Die Untermerfung chriftlichen err  er ÖOPn UÜbertritt Zu  3 Chriften=
fum nach {ich ZO8 Ja, iNnan kann noch mweiter en un behaupten, Daß OIr
religiöfen Vorftellungen er Germanen Oem Chriftentum vielen Fällen Öie
Steigbügel gehalten aDEen. Auch bei Den Oftgermanen fei en  eidend G:
mweien, Daß ihr infr ins römifche Reich Ourch Bundesvertrag für fie »Orn

Zu einer politiichen Exiftenz bedeutete« enn »09 elision
für fie nicht Nnur eine Seit! OPs$s völkifchen Lebens, fondern aU! ÖOie Grunödlage
0OPsS Staatsliebens IDAT, bedeutete Die Annahme DPs Chriftentums für fie Die
nach ren eigenen orftellungen unvermeiÖliche olgerung qus Der Tatfache,
Oaß fie im Herrichaftsbereich remden Machthabers Land nahmen. Ihr
Glaubensmechfel 1iDar Öie religiöfe einer tiefgreifenden anOlWunsSs iNres
nationalen Bemwu  eins, Ö{fe fich aufe der Völkermanderung vOLZOS.«

Dem katholifchen Theologen ift auch qus andern Ereigniffen Dder 10N$=
ge Durchaus begreiflich, Daß en Oamaligen Germanen Öie enticheidende

20r eligion, Oie Wahrheitsfrage, Durch Den Volksmillen geloO chie
un vDoOn nen noch nicht fa klar qls anzperfönliche, eigener 1veriter
Verantmvortung Zu prüfende Gemiffensfrage empfunden IDUFrOP.

Der Deutiche Vierjahresplan un Oie Seelforge Offt ift palto
ralen Schrifttum er eu  en Katholiken auf 0)14 großen Schmwierigkeiten
hingemiefen DOrden, Öie für Oie Segelforge 4Us Dder Bevölkerungsverteilung in
vielen ebieten eit langem entftanden find. So ieft »Prielter

OPSs Bonifatiusvereins 1938« (S. 65), Oaß Bistum Erm
anQ katholifche Kirchengemeinden gibt, enen 100 bis politifche Ge
meinoOen gehören. Ebenfo en fich NEeUR Anforderungen Oie Seelforgt
AUgs gemaltigen Verfchiebungen ka  en Volksteil nfolge vermehrter
Bautätigkeit, nfolge 0142 allgemeinen Arbeitsdienfites, OP$S Landjahres unÖ Der
nDuftrieverlagerung ergeben. Wenige mMachen aber eine zutreffende Vor=
ftellung vDOon Der Größe Der ufgaben, Die er irche mit nie gefehener nellig
heit in Oen bisher landlichen egenden zwilichen Salzgitter und Braunfichme
PerIDa  en. Hier müffen, 1DIE Staatsrat ainberg einem Auffat über »5 07ia E

Der Hermann GÖring erke« chrie (»Der Vierjahres
plan«, ahrg 1938, © »11 Orn nächften Jahren runÖ 159 O09 Menifchen
angefiede und untergebracht iDErOeN Fs ir0 Oieflem Gebiet eiINe? Sganz
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anlagen, m den Verkehrzu den Arbeitsftätten, Dder mmer nur ein StOß=
verkehr ift, bemwältigen können. Kulturbauten, Schulen enerr IiDPer'=
ÖOPN. Krankenhäufer mwervden fein; Die gemwerbliche Wirtichaft ird
in Oiefem Gebiet DOTr gemwaltige a  en geftellt. enken, Daß

Strukturmandlung S  S rein ländlichen Zum (tädDtifch=induftriellen Gebiet
innerhalb mwenISer re DOT gehen mu  D Ein folcher Vorgang Deru a 222226 S O ST C aa e — — Sanzen Welt einzigartig,« Nach Blättermeldungen IDUrÖE auch aqauf Dder Oritten
Reichstagung OPsS eu!  en Volksbildungsmwerkes Ende Oktober 1938
annover betont, Daß P  < bei Den 000 rbeitern, Die chon e6t für Die
ermann=Göring  =  Werke zulammengeftrömt eien und DdDemnächft Frau und
Kinder olen müßten, nicht Nnur mwirtichaftliche Betreuung, fondern
gemaltige ufgsaben ge  ger Menfchenführung handle.
Es ift klar, Oaß für Katholiken Die Seelenführung Dieler FabrikSa O ( —5 U A - Ea E Aı itadt ebenfo ihre lebensvollen Mittelpunkte mie in Dden vDon uNo  n

gegründeten und mit prächtigen Gotteshäufern geichmückten StäDten Der ProvinzP * A . O 719, ber Oa ın Deutichland Dder Katholizismus nicht mWIieE talien Staats
reision ift, iro fich IUl hier bewahrheiten müflen, Dder Rottenburger
eneralvikar Der Oie a  n urgaben Dder chriftlichen Nä:  enUueDbe e
rieben hat arıtas OD, 1938, 332) »Wir Dürfen niemals Dden IrrtumA L A E, E Z VE E AA aufkommen laffen, qlg ob Öie Caritas einmal überflüffig werden
könnte. Wenn mDIr auch alle o7zialmir.  aftlichen Maßnahmen unÖ alle an  =  =
tifchen Verfuche vonfeiten 012 Staates unÖ Qer emeinde ZUur Steuerung Dder
Not anßDar anerkennen, ir0 Ddoch er Caritas mmer noch genügenD

unÖ eel Notf ftillen verbleiben.«
Paria  s en. Tro6 Anforderungen Der Heimat ann OiIie Nächften

liebe, 1DIE fie er Heiland Menfchen gelehrt hat, niemals vergelien, Daß
ANOPT’SIDO Oft noch fchmerzlichere Leiden Der eOUrien. nem vat
berichte OPsS en Miffionars Münch S, J entnehme über 0ags
Alltagsdafein er Kaftenlofen ergr Sch  erungen. Die ın jJungen Jahren
uberra  n gut qusieNenDOen KÖrper brechen bald Unterernährung und
Uberarbeit zulammen. In verhältnismäßig allen Qer Paria
eine Stelle qls Koch, SOolDdat, Polizift Der Dorfif  ullehrer, eift mwWandert qls
rbeiter OIie OPsS en ZeANnNs unÖ noch häufiger Öie Plantagen
Qer beiden Riefenhalbinfeln. Abends kauern fie egrand DOT Der Tür
QOPS$S Herrn  J ennn fie können Öie Schmelle nicht übertreten, hne fie gefe

verunreiniSen. eOu mwmarten fie auf OPn MAaAgern Taglohn, Oft
Naturalien gezahlt iro unÖ ivbenn er err Öie Entlohnung auffchiebt, müffen
fie nicht felten hne Eilfen Bett gehen.« Oie Jahreszeit er Landbebauuns

Ende, bleibt ihnen nichts übrig, qls Oie Frauen Der Töchter ftundenmeit
Futtersras uchen ZU SObald ein Bündel gefammelt ift, ir 9 Oen
Straßenran! gelegt, bis nach langem Warten ein uhrmann ROommt, Der
au
iımmen der Zeit 135
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Die Notn$énbigheit,- fich überall anzupaffen, hat die Parias höflich, fanft, ge=
ehrig, aber auch nfolge Dder jahrhundertelangen Unterdrückung lügnerifch,
eunÖ IiDENN fie Zu 'qan) angen, überheblich gemacht,. im TUunOÖe

fie aber ein ftarkes Gefühl für Gerechtigkeit und für Güte. Die Sittlichkeit
fteht aum er DON Kaftenleuten. Dei Katholiken OoMM: Oft
ÖT, Daqaß er Bräutigsam Die Tau ntiführt und annn eine Geldftrafe zahlen muß.
Mag aber ein chriftlicher Paria noch Gebote übertreten, feinen Glauben
verleusnet elten, Q0as unterlaßt nicht, unÖ 10oDde verlang
priefterlichen eiltan Die Miffionare find Oie tätigiten Helier Oieler Bedrückten,
IDIE Oas NVerhältnifien qauch bei Oen afrikanifche egern immer
mwieder feitgeite WDOorden ift.

SOziale Leiftungen Der chriftlichen Miffionen Afrika Was Öie
Miffionare, katholifche mDiIie proteftantiiche, noch eufe für Oie IDE Kultur
er 1Darzen Bevölkerung Afrikas bedeutenD, Daß aul eine SEO
graphifche Darfitellung OPsS TOfEeUS aran nicht vorbeisgehen RanNn. In Oem
bekannten, Ourch fach:  annifche Bea  ıtun un® überaus reichen unÖ kritifch gr
wählten Bilder  MUuckß ausgezeichneten »Handbuch Der geographifchen Wiffen=
chaften« egt er vDoOn Klute, W ittichell unÖ aufrmann verfaßte BanQ
Afrika atur, Kultur un Wirtichaft« ofs0am O,  / Athenaion,
geb. M 42.90) avvON auf vielen Seiten Zeugnis TOlfeHNOor Klute, er vDOn en
runÖ 500 Seiten bloß Oie 130 über Nordmwefltafrika, ] 1 Sahara unÖ Agypten
nicht feilber gefchrieben hat, COn Der langen Einleitung (S
mIie Die Miffionare DoON Jene haben, DOTr »allgemeinen LÖTUNG«
Ddes »Schmwarzmwmeißproblems« 9ZU feien »OÖi{ie geiftigen Eigenfchaften und Öie

Stufen er eger viel Ü verichieden«. agt PT Vorteile unÖ
Schäden er Afrika eindringenden ıveißen Zivilifation ab hne Zweifel
IiDeErÖP »ÖO{Ie Europäifierung Sprache, Konfefifion unÖ vielem AnNOern« nach
Oen Richtlinien er Kolonialmächte DOT fich gehen, aber fie chließe eine künf
(igeNeigener Präsung nicht qus,. enn »Oen Schmwarzen eDe äahis  =  -
Reit abzufprechen, fich als Volkskörper einmal auch innerhalb er Kulturmelt
felbit behaupten unÖ® zu. vermalten, ift rx  1g unÖ eine zivilifatorifche
UÜberheblichkeit«

Blättert Man Oarauf Oen Band bis &<  - EnDde Ddurch, fo en Oas Öft un
Öft gerade Ourch Oie Erfolge Der chriftlichen Miffionsarbeit beftätist. In Sierra
eONe 959 f.), Uganda 343f.), Oftafrika (369), ONO (311),
Kamerun ftellen Öie eingeborenen en mwertvolle Kräfte für Öle
Öffentliche Vermaltung un Oie Wirtichaftsführung. Die Schulen der Miffionen
beitehen mit ren Die Kritik auch ın raifch Ortichreitenden 1DIE
Rhodefien unÖ Bafutoland (431), nicht zule6t er Suüdafrikanifchen
Union 1mm MNan aZu Oie en Verdienfte er Miffionare Öle
iNenfchaftliche Erforichung von LaAnO unÖ Leuten (z. B 47 297), mMU| Man
fich wunNDern, ivenn ihr fegensreiches Wirken vDon Öen Regierungen nicht &14
chü unÖ auch 101  ich begünftigt MDUr0e.
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Der Stéuerhi*ieg e Bolfch emwifiten gé_gen Die ‘Reliéi*ofi. In Ruß=
an© geht die Regierung elbftverftändlich Darauf aus, die Religionsgemein
chaften auch mwirtichaftlich Derntı  ten. Nach en er.!  en wurden
allein im 1937 Unfähiske Zur Steuerzahlung 1100 ichisma
Kirchen, 115 ogen, 110 Mofcheen, 9240 katholifche Kirchen unÖ apellen,
ö1 proteftantifche Bethäufer gefchloffen. Trog0em Üind für Ogs Jahr 1938 OIe
Gebäudefteuern er Kirchen 1209 Prozent erhöht mWorden, Daß z. B. ÖOie
kleinfte er noch offenen Moskauer Kirchen eine Steuer von eza
muß. Zur emeilung OPS Pg Dieler umme eine Mitteilung Qer vDon
Öden belgifchen Benediktinern in Amay=sur=Meuse Dienite Der Kirchen

herausgegebenen unÖ qUs beifonDders Namifchen Quellen Ichöp
fenden Zeitfchrift »Irenikon« (Jahrg 1938, $. 371). rnach Dbetrug 19306 0OaAs
Öchifte Gelamteinkommen einer Moskauer Pfarrei

iefelbe Zeitichrift berichtete (S. 172), Oaß ÖIe in Rußland be
3389 Kultusgemeinden eine Gefamteinnahme DON runÖ 190 Millionen

Sie amm qU$S Spenden, Us Oem Verkauf DON Kerzen, liturgifchen
Broten, Bildern, Kreuzen {m. Die Geflamtfiteuerfumme belief fich aber chon
1936 Millionen Rubel, 937 ftieg fie aqauf 145 Millionen. Weil Öie noch
verbliebenen Kirchen Zum Gottesdienft nicht ausreichen, verfammeln fich Öie
Gläubigen Privathäufern, Schuppen unÖ Scheunen. en Andächtigen
1C man U Staatsbeamte unÖ Olbaten in Uniform. Auf Dem an! qr'!
oft Oie Bevölke unentgeltli Der Wiederherftellung verfallener
Kirchen. am beftätigt fich Öie Bemerkung ÖPS Herausgebers Der erliner
»Furche« (Dez. 1938, S, 558 f.), Daß Oer ONOONer Gottlofenkongreß

Rußland qlg ein Fiasko« angefehen IDIrO. »Immer mWDieOer nOe inan

QOen Blättern Dder Gottlofenbemwmesung unmittelbar NnNZzei  en Dafür, Daß
eDESUNS qnl rer igenen Subftanzlofigkeit chmwer zu tragen hat unÖ fich
mmer mweniISer Der Lage ermeift, Oas tief eingemwurzelte LtLCcHNeE Erbe Ruß
an aUuszuroffen.«

DNDas Fortlileben OPs Kolping  en emeinfchaftsgedankens.
Orr aml 8, ezember 1938 - 1295, Mal mwiedergekehrten Geburtstagsfeier
olpings IDUrOP von mehreren Seiten nachdrücklich hervorgehoben, Daß Oie
Sendung Ddiefes Geiell  vaters, eil eben meit mehr 1iDar qls Gefellenvater,

Oen DOoOn rund auf eaänderten ozialpolitifchen IPRUNSS
ings REINESMWESS FEnNDe ift. Dr., Karl Zimmermann erinnerte »Iheo  V  _
ogie und Glaube« (Jahrg. 1938, 4l° programmatilfche Oorte
ZUr Gründung feines Elberfe Jünglingsvereins: »Die katholifche irche ift

ausgezeichneten nne eine amilie aran rkennt iNnan eine katholifche
Genoffenfchaft, Oaß fie eine amilie ift, unÖ katholi  er ift 1e, qlg fie
Dder IDdee amilie d  n nächiten omm er fie annähern© erreicht.« KOlpins
habe IUl mit feinem Gefell  ein gleich nfangs Don bloß »Zzeitgel  lich

D4 *
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eil »9anz klar lah, Daß Die ukunf irche. im @ hr
auf chnelle, DOoON Dder Entmicklung Dder Zeit vielleicht bald überholte Zuftände=-
Reformen ankBam, oNDdern eriter nıe qauf glauDbige, lebenstüchtige Männer,
Oie Chriften unÖ Bürger ihres Volkes unÖ er anhlg find, in
Familie unÖ Haus, ın eru und Wirtichaft Öie rı Ordnung Dder Ge.  n
rechtigkeit un eDeE, Qer Ehre und Treue aufzurichten.« Vergebens hätten
olpings Freunde, Bifchof etteler fich bemüht, ihn Zur eteilisung

Oamaligen, ehr lebhaften hanOmerkspolitifchen Beftrebungen vermögen
(S ÖS Auch in Der Feftnummer OPs »Kolpingsblattes« Dez. 1938, 185)
eift Dr. Öie Durchaus familienerzieherifche Richtung Oolpings
nach und chließt Oaß mit Oem Ende des logenannten »fOozialpolitiichen Katholi
ZISMUS« Deutichland für Wirken eine »größere StUuNDe«
en fei: »KOlping OPen Weg Öie amilie ın Weg
ZIDaAr hne Organifation und Verein, ein Weg aber, gemä erKolping
tradition, Durch Öie begeifterungsfähiger und Hebender erzen.«

Daß ebenfoviel Wert auf OPn Familienverband 1DIE auf Oie Perfönlichkeit
gelegt 1DIrO, entfovricht eOanken OPsS en ftaatlichen Deu  an0s,
fie er »Juriftifichen Wochenifchrift (8. Okt. 1938, $. 2573) Re  sanmalt Her
Mannn Reuß, Dozent Der erluner Vermaltungsakademie, Öie Säbe
»Da er Nationalfozialismus Oas OlBRsStUm nicht als eine nur VESELALID
biologifche Einheit, OonNdern qlg einen KOSMOS kultureller erte erhnhalten unÖ
fördern mwill, nur folger  18, Daß innerhalb Der Volksorönung auch
Jene OCRerung un Auflichtung bejaht, hne Oie Der zeine als Teilträger
Der völkifchen Kulturmerte verkümmern unÖ auch Öie Miffion OP$S 8
famten Volkstums uneriu  ar IDUrOE. Wegen Oieler Gemeinfchaftsbedeutung
OPS Lebensraumes OPSsS einzeinen ift erklärlich un UunNaDMWeisDar SAg Daß
auch Oie ag Vermaltung OPn p  (9)  i{  n Lebensfpielraum Qes einzeinen
achten unÖ wahren INUuß.«

Katholi  er ampferg Spanien. Der perfönliche Freiheits
an gefährdet Dei Den Spaniern, iDAS nichf allgemein bekannt ift, Ofn Ge
Mer  ftsgei viel Cchmwerer aqals Dei uns eu  en In umfangreichen
erke ZUur ArbeiterenzyRlika LeOos HI (Valencia 1895 fchrieb D ß er
ipanıi Jefuit Antonio Vicent angeflichts Der For  rı OPsS anarchifchen
nNÖOIvLOULaAlismus (S, 291) »Der (üdlichfeurige unÖ unvbändige Charakter Der
Spanier mehr zZum Anarchismus qlg Zum Sozialismus, iDEeENN Dder
einmal feinen katholi  en Glauben verloren Hafı« er D nicht Der:
wunNDern, Daß Oie führenden Öpfe ager Francos OPn für Den opfervolle
amp unerläßlichen Gemeinifchaftsgeift anz befonDders Durch Öie el

ftärken uchen. »Die Falange mwill«, el p  PS in er Propasgandazeitichrift
»Fe « 015 Innenminifteriums Burgos (Jahrg 1938,Nr. 9, $Q »Oalß mit
irohem por unÖ Volksliedern eine auf die urgie gegründete, um Die Pfarrei
als inheit aufgebaute religiöfe Bildung ebenfo verbunden IDPrOP
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SYyT ikate als &d chen nheiten, qus enen ÖieNation ermwmächft.«
© DdenFrauen hat fich ein religiösgeftählter Kampfmille von ber

rafchender arte en Die Herzogin DE la Rochefoucaul brachte vDON

ein Autofahrt Ourch Franco=Spanien (»Revue DE Paris«, 1, Okht, 1938, 511
ein Stiück qUS ein! Werberede mit, in Der Öie GrünDderin er weiblichen Falange,
ilar mo De Rivera, die Tochter OPs veritorbenen Diktators, Öle a0chen
INres nun faft SO0 O00 Mitglieder zahlenden Bundes ermahnt, QOen en Sockel,
auf den fie ichmärm Dden Mannn geftellt hätten, ei1iDAS erniecOrigen,.
»Der Mann«, Aagte fie, »ft vDOoON e$ verheerenden Selbftfucht; Oie Frau
Oagegen DerIoONn fich faft immer mit em en Dder Unteroronung, 0OPS$S
ienites, OPs$ Opfers für ÖOlie inr geftellte Aufgabe. SO ift in unflerer
alange. . Wir müffen Dereit fein, uns vermwunden und zerreißen afien,
IDIr mullen Ddem T00, 1DIE unflere en gelehrt haben, als einer ichH!
unferes Dienites entgegenfehen.« Politiiches Vorbild ift innen allen, berichtet Ö{Ie
erZzogDE Rochefoucauld, die Katholifche, und Öie hl. Therefia
Don vila ift hre himmliiche Auf Dden Werbebildern für Oie Liebes-
gaben, Öie vVon Jungen äa0chen in OÖIe vOrDeriten Linien er On! gebracht
werden, unter weißen Kreuz und einem iterbenden Öie
1»Für ott gibt keinen unbekannten Helden.«

ReligiöÖ befeelt auch OaAs »Auzxiliosocial«, Der gemwaltige, vDoOn Frau erceOPs
Sanzer geleitete Verband, Der mit Zehntaufenden DO  s Karten Öen Nach:
x  enDdienft twvilichen Oen Lazaretten unÖ Oen Angehörigen verile den Arbeits
lofen un Onftmie Bedü mona ier Millionen Mahlizeiten qusfer
unÖ überhaupt faft alle Liebestätigkeit zuflammenfaßt. Von Dder ziveiten Jahres.
eier leines eitehens meldete Die Saragoffa er  einenÖe JTageszeitung
»Heraldo DE Aragön«, Nr 047, 1 No»D, 1938 0as herzlichfte Zulammengsehen
weltlicher und kirchlicher BehörDden. In Saragoffa IDUFrOP Öie Dieles
nationalen Werkes Die Muttergottes mährend itarRß KOm=
MunıonNmM erneue In Bilbao verfammelten fich Der Vinzenzkirche »Mehr
qlg 3500 Andäachtige, ihrer DIGE Öie Or  en Am  a Der nationalen
Bemwegung, un fie alle gingen ZUur KOommunion.«

Schmwmache Mex  anifche offnungen Aus graufamen, 10eNnN quch
militärifch mf geringeren Mitteln aqals Der pani Bürgerkrieg geführten
Käampfen fcheint exiko mMWieDder 21n Fregeres Kirchenle quizubLIunen. Der
katholifche Profefior ames A. Magner Chicago, er in Dden legten Jahren
exiko mehrmals befucht hat, 1zählt DONMN feiner legten fünfivöchigen SOomMmMer.

OUrch Oas MDEa  e Land Der Neuyorker Wochen  jl »America«
(29, ht6 1938, 78f.), Oie BifchÖfe eien mit Ausnabme DON Öreien alle mwieder
in ihren Sprengeln »Die Kirchen Änd en Staaten, Tabasco ausstnOMMen,
vOoll DON Gläubigen, Öie Priefter find aUsS rven eritecken hervorgekommen,
lefien mwieder en unÖ penden Die Salkramente., Hier unÖ Qa DEr
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haftet inan noch nicht ftaatlich eingetragenen Priefiter OÖrens,
aber gewöhnlich mwIrü Die Sache chon nach inisen Stunden rieOlich beigelegt.«

Dagegen bleiben Die Kirchengebäude Staatseigentum, au ivenn I8 frei
101 Beiträgen eUue ert'!: mverden, und fobald em auile eine
Organifation für ır Erziehung Der für AnNOPFre religiöfe 1wwecke ntideckt
mDIiIrO, er Staat ın Befchlag In Den Schulen Oie Regierung
religionslofe unÖ vÖNIS marziftifche Erziehung. Allenthalben bemerkt 9  1!

ZIDAaAr eine zunehmenDde Vertiefung Der Glaubensfeftigkeit Auch n

emMNSg A ein religiöfen Schulung auch er Erwachfenen, un0 geiftige
Führer iDberoden herangebildet, Oie mit Oen großen gefchichtlichen Verdieniten Qer
katholi irche — 0as LanO DeEerIrau: find., Leider beiteht jedoch einftmwmeilen
eine Ausficht auf Anderungen Qer Bundesverfaflilung, unÖ OAs
nicht nur 0) 1 Fortdauer »PinNer marzxiftifchen Volksmirtichaft, fondern Öle all
gemeine Ziwvangsserziechung Zu Marg  er Seelenhaltung«

10erale An Öie »Mitteilungen 0OP$S Schmweizerifchen BunDdes
Öie unfittliche Literatur und Der SchmweizerifchenVi für fittliches

Volksmohl« (Sept./Okt. 1938,30f.) fchrieb eine Frau Der ro fie habe
ihrer Jugen® iemlich viel reıiıne gehabt, fich auch »Pin Daar Sachen«

geftatte unÖ DoON Sittlichkeitsvereinen 1nicht viel geha Jegtt aber fei ihr auf
er Suche nach Hausangefltellten Oie »Fragmürdigkei er a0chen
erzZiehung« vOÖllig klar SEeMmOrdenNn, unÖ 1iDenn ihre Tochter einmal herangemwachlen
fei, IDErOP Oie »P{IDAS mweniger reiheit« Aus Oen3Angaben über
OIC an Bedinsungen geht hervor, Daß fich U eine mwmirklich gute
Stelle hanDdelt Trocdem fagt 0) ( ame »„»Nach Örei Fehlfchlägen mift gefährdeten
äa0chen, Die Mır eine BehörDde unÖ ein arra vermittelten, glaudte ich
vorläufig meiner fozialen ich: genUust —+ haben, fo Oaß ich nun ein voll

un uverläffiges a0chen uchte uchte nach Zi0@e1 IDE
Fe noch.« Die MOoOernen adchen DEr  en off Freude mit
Vergsnügen, und eINeS habe ihr auf eine Autofahrt geflagt, »fie gehe lieber mit
Ddem FreunO Zu Fuß« Bald Darauf konnte Diefes a0chen ein ater
fchaftsprozeß »nNicht mit Beftimmthe erRig  n, Daß Der Empfängniszeit
mMit NnUur m reunNDde SESANSECHN fei«.

Obgleich nichts eUuesS ift, Daß Oieler zerfeGenÖe eift Dder Ungebunden
heit nicht bIoß Dei Unverheirateten findet, ieft e  S mit ußen Dder gar
nicht äangftlichen »Revue e France« (1 Okt. 1938, & 370 mDIieE Gautier  Dau

klagt, früher hätten zerrüttete Fhen Öft gehalten, mweil Öie Frau alles
hin  n hätte; fei Oas nfolse Dder Frauenemanziıpatio
ener. Das mtliche Frankreich habe außer übertriebener Duldung 0OP$S
Alkoholismus unÖ ZU geringem gefeglichem Schuß Dder Frau »OÖie ora Zer:

ftört, Öie chriftliche Geiftigkeit 16 Öffentlichen Einrichtungen
verbannte, hne e{DAS feine Stelle z kÖönnen« Gegenüber Der rafen©
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mwachfenden Lamwine er Ehefcheidungen Oen MDE  en Ländern Europas
4} ein cOhmacher Troft, Daß Nordamerika quf O00 FEinwohner mehr
qlg 1560 Scheidungen ROomMmen, Oagegen Frankreich erit und Engslan©
IDENISCT qlg Seitdem 19293 ngland IUl Öie Frau Oas Recht ernalten hat,
Dbeim hebruch OPs Mannes auf el Zu Rlagen, find Öie DOT Dem Kriege
Jahrlich eimvDa JO Ehefcheidungen qauf äahrlich runÖ 4000 angemwachfen.
Die Begriffsvermirrung manchen Kreilfen 19 fürchterlich, Daß er Mannn
alg ritterlich betrachtet, feiner Frau, ID  n ihr läftig mwiro, Oen ermünfchten
Beweis OP$S hebruchs DaDurch Zu erleichtern, Daß er ihr eine Sanz eutliche
Hotelrechnun: Oie fpielt.

So brüchige Charaktere genieben roßOem Öoft gefellfchaftliches Anfehen,
ihr eiflpie auf ODberNa:  iche Menichen anitecRenO, unÖ ID2eTr en
fchlimmiten iın ntgeht, ift außerlichen unÖ Doch ReinesSsmwWegs gleich
ülti Dingen mehr vDon unmurvigen Vorbildern q0NaANSlS, alg Öie Durch
fchnittsbeobachter OPs Zeitgefchehens ahnen Beifpielsmweife berichtete er
»Schmeizer Coiffeurmeifter.  =  Zeitung« (26, Okt. 1938, S ein Fachmann,
habe fich al Durch umfaffende Erkundisungen vergemwiffert, Daß eine nNeU

Frifurmode nicht 1DIE S fait allgemein annehme, aUs e1n! Befchluß Der
ma  n Haarkünftle ntfteht, fondern Daß Der erfite »immer vDON

extravasganten Kundinnen« gegeben MWIirD. Für Öie MoDe überhauptft (tellte
Jean Lameere ©  _ Dder Univeriita Brüffel Der „Revue ÖP U’Institut OP OCI0
LOgie« (Jahrg. 1938, 1 ff.) feft, gebe einfiußreiche amen, Oie ein
ftarkes Verlangen häatten, fich vDOoOn Der enrza untericheiden Der netl
bringe annn ihr Bild in Oie ngen, auch iDenNnNn WDeOPRFr fie felber noch ihr
el chön fei, ennn e{m. AnDeres enticheide »Der Ruf el ame,
Schaufpielerin ulm besründet Öie ModDe ın Frankreich: Der Ruf Oer Eleganz,
Den Die fpranzöfifche Frau noch genießt, beftimmt mehr, qlg Man Denkt, Oie
Grundlinien Oer ModDe bis nach Amerikhka MS auch in anDdern,
Öie fich eigeNe en fchaffen mwollen, noch jel aran, Daß nur vDon enen
eine enticheidenDde Wirkung SI1INSE, ÖE 93ZU eine Bere:  19
icht umfonft hat ezember 1938 Öie »BEemWesSsungS«, 0as 014 national=
fozialiftifchen StudentenbunDes, mit charfen en ÖOie [A1 StuDdenten
Zur Abkehr vDoOn gemwiffen verderblichen ModDde  zen unÖ Zur ege
an un® Gefellfchaftlichkeit aufgefordert.

Seit mehr alg ünfzig Jahren konnte MMs  aın Rudolf ZIiDEel:

»Der ZwecB Recht« überzeugen, 1mDie fehr 1eie
eichten Seiten OPS$S erniten Betrachtuns unÖ bedüriftig find
e ir fich Der 1 aie feiten folchen Unterfuchungen hingezogen
ühlen, qDer nicht feiten ollten fich Katholiken 1DIE Nichtkatholiken
verlLahlt achfchlagebüchern mvenisitens über Oie 101  giten Zufammenhänge
OÖieler mit Oen Grundgedanken OP$S hriftentums unterr!:

Die neuelite umme 0Pes theologifchen ilfens. So zeitnane und
umfla mie »Lexikon Für heologie un irche« (Freiburg i Br. 1930
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faft 1200 Mitarbeitern DurchSchwierigkeite zur ü ichen
endung gleite hat, Man eufte Oas 1e religiöfen Denkens und
Lebens bis in Oie Ma  gfaltigen Grenzfiragen ohl NiIrSsenOMO Dargefte
Das Werk ill Bein eichtes Lefebuch Tein, ONDdern eriten an verhieß
Öie Vorrede eine »DünNDige unÖ gründliche«, aber Ooch auch für Nichttheologen
un Nichtkatholiken geeignete Darlesung Don wifenfchaftli  er Genauigkeit
und hne Verlegung Qer Sgebuhrenden Rückficht aqauf Andersdenkende Schon
Ole {raurige Tatfache, Oaß Büchern und en ritfen noch mer
o iel alfches ber 1r Lehren unÖ Einrichtungen,ber religiöfe Volks-=
braäuche unÖ ber hervorragende Männer un Frauen Der chriftlichen Jahr=
unÖerfte miederholt mwirv, MUu| mwahrhezitsliebenden Menifichen genüusetn, fich
Qiefes exikon mit feinen forgfältigen Literaturangaben Durch Anifchaffung Qer
Durch eNUGUNGK Bibliotheken au zu machen.

Im Schlußmworte mif Recht, Oas Werk fei»einheitlicher Guß«, nicht
»Pine ammlung verifchiedener nfichten«, ücklichermweife, Qa Man Ja
hier Die OPsS Batholi  en Gedankens en münfcht, nach
Ausmeis Der Mitarbeiterverzeichniffe nicht gemeint ft, Die Vertreter irgen©

Dder vielen nerkatholifchen Richtungen en DON Der Mitarbeit 4Uus
geichloffen. Bommen nicht überall Öie nebeneinander gtien Mei=
HNUNSEN eich klar und Zur Darftellung, Auch nach Ddieler hin
Die gemwaltige eiftung Ohl noch/ iDENN fich Der Dder Fachleiter=
ifte Tage angel Stetigkeit vermeiden en. Der DEemÄähr=
ten, Jahrzehnte zurückreichendenlexikalifchen Erfahrung OPsS Herausgebers unÖ
Der Schriftleiter OP$S Verlags rätlich erichienen, 1DIie in Der Vorrede 015
eriten Bandes eien ift, auch ehrere DOoOn qnderer langen Zeiträumen
gefchaffene Materialfammlungen Dankbar vermwerten, und Oielem nne
MAS P$ nicht nußlos ein, chon Je6t en ner Mitarbeit Der auienÖ?
DON Benüßern für einen Ergänzungsband un eine unift(ige Neuauflage
ZUFeSEeN. beichränke mı!  S- Dei Oilefen Bemerkungen auf mir näherliegende

OPs legten Bandes.
er » Iheater« aren ftatt vieler Zeilen ber Volksaufführungen gerabe in

Oielem eX1IRON Angaben Der Öie cChmweren SsrundÖfäglichen Auseinanderfegungen
er patrifti  en un® icholaftifchen Theologsie (mit Nennung o mD  iger

amen LIe ertus agnus, Thomas, Bonaventura, Antonin DON Florenz,
ariana, Boffuet, Concina) ohl mehr gemwefen. Bei ÖPN Überfegungen
Ver Werke ere  3 von hätten ein DPaar unzuläangliche vDon Oen eu  en
unÖ franzöfifchen wegbleiben unÖ Öie vDon Oem Karmeliter 3 Zimmerman
herausgegebene genannt mWDerden können. Die ungarifchen unÖ 101=
chen Wörter zeigen vielen rüikRein Druckfehler. In rifinelin iDIE Qem ber
VonDdel IDAare ohl eine mweniger fuperlativifche un® genauer charakterifierenDde
Form rmünIcht. Wenn er Artikel erhält, 1an enttäufcht, cChon
OPS$S »Parfifal« JG keinen bDer Richard Wagner ZUu en. Für Oie chriftliche

A
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Geift bedeutend ın De
werden kan Wo \lbert Werferüberhaupt und garnoch fo eingehend
bchandeln, Friedrich ilhelm eber, Der Oie katholifche Entmicklung
feinerZeit Sanz INDders eingegriffen hat, ficher nicht fehlen Dürfen. Eine
Nennung Ddem rigens für mehr qlg ein außerdeutiches Literaturgebiet
dürftigen Artikel ÖOPS$S 3, Bandes ber chriftli  religiöfe Dichtung ift WEeNIS.
Wird ina  — nicht au Artikel Der »Vorausfegungslofigkeit« ermwarten?
Oft vergeffenes,auffchlußreiches Quellenmaterial aZu fteht LUjo Brentanos
Buch »Mein Leben« ena 1931),ODas Oie fpärlichen Literaturangaben OPs$ Ar
ikels »Weltanfchauungsprofeffuren« nüßglich erganzt ätte.

Zufammenfichluß Der literaturmilffenfchaftlichen ungs. Faft
noch no  rals für ÖIe rar eife eines theologsifchen EXIRONS
DdereitenDere Einfluß eines literaturmiffenichaftlichen Fachmannes fr e1in
Uiteraturmiffenfchaftliches Unternehmen Öie redaktionelle Beteiligung eiINes ge
chulten Theologen, niter Mitmirkung auch eu!  er Gelehrter hat Öie »Inter=
nationale Kommilfion für moDderne iteraturgefchichte« 1938 egonnen, Durch
OfelNor Janos Hankiss von Dder ungariichen Univerfitä egDbrecen Die
Zeitichrift »Helicon, internationale OPes problemes SEeENECFrAaUg
Qe la 8l  erature« herausgeben laffen. Sie er  ein ährlich Oreimal
Verlag antheon (Amfterdam Ü. Leipzig, 15.-) Für Ö{ie eiträge ift eOe Der
üunf S$Sprachen internationaler ongrefie millkommen. Nur Öie a  1  n
Fragen er Literatur etNOVEe, Periodifierung, Gattungen, Pfiychologie unÖ
Afthetik Dder Dichtung, Verbreitung, infAüffe okaler, OzZzlaler, religiöfer Art ufmv.)
werden äßig unfter voller re für ede Richtung behandelt Schon
en auch katholifche oricher eitrage geliefert. für fie, erfit vecht Nr
Öie andern, mwWare bei er gefchichtlichen 101 theoretifchen Verflechtung
wiichen Dichtung un® eligion ngen mwünifchenswert, ÖOie theologifch
ODurchgebi  eter Berater Anfpruch nehmen, am unbeichadet
ichen reiner Die tatfächliche 1r Auffaffung, an Der Die literarifche For=
CNUNS bei zahllofen Fragen nicht vorbeigenNen 3ann, richtig miedergegeben
IDPerOP, Da er nächfte internationale Literaturkonsreß für Oen fich gerade 1ele
Zeitichrift einfegt, DOM 99, Mai bis ZUum 1. Juni 1939 Lyon wirO, iDare
Gelegenheit, mittels Der OPS$S NS Catholique nähere
Beziehungen Dden literarifchen ngen katholi  er Univerfitäten ın
Laändern qufizuneNhmen. Ebenfalls RÖNntTte, Oa Gegenftand OPsS Konsreffes Oiesmal
Öie literarifchen Gattungen ein mwerden, n Öie nicht unbedeutende Gruppe Der
Ba  en Schriftfteller alten herangetreten mwervden, Die quf iINrem üunften
Kongreß lorenz 1e1el0e Frage  ehande en Die allgemeine Zeitichrift
Der Mailänder Univerfitä »Vita e Pensiero« er 1938, S, 487 ff.) brachte
Darüber Bericht, journaliftifche Form nicht unbedingt mf Mißtrauen

Öie mwmiNenfchaftliche Brauchbarkei Der führenden OPpfe 0OPs Kongreffes
en braucht.


